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// Liebe Kollegin, lieber Kollege,

die Regelungen zur Überleitung der Beschäftigten im Sozial- und Erziehungs-
dienst in die neuen S-Tabellen liegen vor. Somit kann nun auch ermittelt werden, 
welches Gehalt ihr ab dem 1.1.2020 erhalten werdet. 

Das Tarifergebnis von 2019 zum TV-L beinhaltet für einige Berufsgruppen grund-
legende Veränderungen. Die Verständigung dazu zwischen Arbeitgeber und Ge-
werkschaften hat mehr Zeit und Arbeit als in den Verhandlungsrunden davor in 
Anspruch genommen. Entsprechend komplex sind auch die neuen Regelungen. 

Klar ist: Die neue S-Tabelle ist ein Erfolg!

Sie beinhaltet langfristig substanzielle Gehaltssteigerungen für die Beschäftigten 
im Sozial- und Erziehungsdienst, auch durch neue Eingruppierungen von koordi-
nierenden Erzieher*innen, Kita-Leitungen und Sozialarbeiter*innen. 

Mit der vorliegenden Broschüre wollen wir ausführlicher erläutern, welche 
Änderungen sich aus dem Tarifergebnis für den Sozial- und Erziehungsdienst 
ergeben. Beantworten wollen wir folgende Fragen: 

• Was ändert sich ab 1.1.2020 für den Sozial- und Erziehungsdienst?
• Wie werde ich in die neue S-Entgeltgruppe übergeleitet?
• Wie werden die Tätigkeiten im Sozial- und Erziehungsdienst neu eingruppiert?
• Wie werden meine Erfahrungsstufen berücksichtigt?
• Warum wurde die sogenannte „kleine“ EG 9 abgeschafft?
• Wie werde ich von der „kleinen“ EG 9 in die neue EG 9a übergeleitet?
• Gibt es auch eine Überleitung in die neue EG 9b?

Auf der Internetseite findet ihr weitere Informationen. Bei Fragen helfen euch 
die Referent*innen der GEW und die Personalräte weiter. 
Die Überleitung erfolgt übrigens automatisch, ihr müsst keine Anträge stellen.

Udo Mertens      Doreen Siebernik
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Änderungen ab 1. Januar 2019

„Abschaffung“ der „kleinen“ Entgeltgruppe (EG) 9

In die „kleine“ Entgeltgruppe 9 (EG 9 mit besonderen Stufenlaufzeiten) waren 
bis zum 31. Dezember 2018 Erzieher*innen mit besonders schwierigen fach-
lichen Tätigkeiten (z.B. Facherzieher*innen für Integration, Erzieher*innen 
an Schulen mit besonderer Schülerschaft), pädagogische Unterrichtshilfen, 
Fachlehrer*innen, Werkstattmeister*innen und weitere Beschäftigtengruppen, 
z.B. aus der Verwaltung, eingruppiert. Wegen der langen Stufenlaufzeiten in der 
Stufe 2 (5 Jahre) und in der Stufe 3 (9 Jahre) und dem Fehlen der Erfahrungs-
stufen 5 und 6 hatten wir schon seit langem eine Änderung gefordert. Das ist uns 
nun gelungen, was zu Entgeltverbesserungen führt. Die bisherige Entgeltgruppe 
9 wird ab dem 1. Januar 2019 in die Entgeltgruppen 9a und 9b aufgeteilt. Die EG 
9a ersetzt die „kleine“ EG 9, hat jetzt reguläre Stufenlaufzeiten und die Stufen 5 
und 6. 

Überleitung von der „kleinen“ EG 9 in die EG 9a

Beschäftigte der „kleinen“ EG 9 werden rückwirkend zum 1. Januar 2019  
übergeleitet. Zu diesem Zweck gibt es eine Zuordnungstabelle:
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1 / 1 / R 1 / 1 / R

2 / 1 / R 2 / 1 / R

2 / 2 / R 2 / 2 / R

2 / 3 / R 3 / 1 / R

2 / 4 / R 3 / 2 / R

2 / 5 / R 3 / 3 / R

3 / 1 / R 4 / 1 / R

3 / 2 / R 4 / 2 / R

3 / 3 / R 4 / 3 / R

3 / 4 / R 4 / 4 / R

3 / 5 / R 5 / 1 / - 

3 / 6 / R 5 / 1 / - 

3 / 7 / R 5 / 1 / - 

3 / 8 / R 5 / 1 / - 

3 / 9 / R 5 / 1 / - 

4 / 1 / R 5 / 1 / R

4 / 2 / R 5 / 2 / R

4 / 3 / R 5 / 3 / R

bisherige Stufe / Jahr innerhalb  
der Stufe / Restzeit (R)

neue Stufe / Jahr innerhalb  
der Stufe / Restzeit (R)
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Beschäftigte mit fünf bis neun Jahren in der bisherigen Stufe 3 beginnen ihre 
Stufenlaufzeit in Stufe 5 immer von vorn. Dies ist darin begründet, dass Beschäf-
tigte in Stufe 3 nicht bessergestellt werden sollen als diejenigen, die vor der 
Überleitung bereits Stufe 4 erreicht hatten. Beschäftigte aus einer individuellen 
Endstufe werden einer neuen individuellen Endstufe zugeordnet.

Bisherige Entgeltgruppe 9 wird zur EG 9b

Die Beschäftigten in der Entgeltgruppe 9 mit normaler Stufenlaufzeit (u.a. 
Sozialarbeiter*innen, Sozialpädagog*innen) werden ab 1.1.2019 der Entgeltgruppe 
9b zugeordnet. Außer der Bezeichnung der Entgeltgruppe ändert sich aber nichts. 

Änderungen ab 1. Januar 2020

Ab dem 1. Januar 2020 gelten für die Beschäftigten im Sozial- und Erziehungs-
dienst andere Tätigkeitsmerkmale, andere Entgeltgruppen und andere Entgeltta-
bellen. Für diese Regelungen wurde im TV-L ein neuer Paragraf eingeführt: „§ 52 
– Sonderregelungen für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst“. Hier sind 
u.a. die Stufenlaufzeiten der S-Entgeltgruppen geregelt:

 Stufe 2 nach einem Jahr in Stufe 1,
 Stufe 3 nach drei Jahren in Stufe 2,
 Stufe 4 nach vier Jahren in Stufe 3,
 Stufe 5 nach vier Jahren in Stufe 4,
 Stufe 6 nach fünf Jahren in Stufe 5.

In der Entgeltgruppe S 8b gibt es noch einmal abweichende Stufenlaufzeiten von der 
besonderen Stufenlaufzeit der S-Entgeltgruppen:

bisherige Stufe / Jahr innerhalb  
der Stufe / Restzeit (R)

neue Stufe / Jahr innerhalb  
der Stufe / Restzeit (R)

4 / 4 / R 5 / 4 / R

4 / 5 / R 5 / 5 / R

4 / 6 und weitere 6
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 Stufe 5 nach sechs Jahren in Stufe 4 und 
 Stufe 6 nach acht Jahren in Stufe 5

Neue Tätigkeitsmerkmale in der Entgeltordnung für den SuE

 Sozialarbeiter*innen/Sozialpädagog*innen können von S 8b bis S 18  
eingruppiert werden (Sozialarbeiter*innen in der S 11 b; Sozialarbeiter*innen mit 
schwierigen Tätigkeiten in der S 12). 

 Erzieher*innen in Regeltätigkeit werden der S 8a zugeordnet.
 Für Erzieher*innen mit besonders schwierigen fachlichen Tätigkeiten gilt 

die S 8b. 
 Kindheitspädagog*innen mit Hochschulabschluss werden bei gleicher 

Tätigkeit nicht schlechter eingruppiert als z.B. Erzieher*innen mit staatlicher 
Anerkennung.

 Es werden neue Tätigkeitsmerkmale für „Beschäftigte mit koordinierenden 
Aufgaben“ eingeführt. Je nach Anzahl der zu koordinierenden Beschäftigten 
wird die Eingruppierung wie folgt vorgenommen:
• Entgeltgruppe S 17: Beschäftigte mit fachlich koordinierenden Aufgaben für 

mindestens 24 Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe S 8a
• Entgeltgruppe S 15: Beschäftigte mit fachlich koordinierenden Aufgaben für 

mindestens zwölf Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe S 8a
• Entgeltgruppe S 9: 
 1. Beschäftigte mit fachlich koordinierenden Aufgaben für mindestens  
 acht Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe S 8a.
 2. Erzieherinnen, Heilerziehungspflegerinnen und Heilerzieherinnen mit
  staatlicher Anerkennung und jeweils entsprechender Tätigkeit sowie sonsti-
 ge Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrun-
 gen entsprechende Tätigkeiten ausüben, mit fachlich koordinierenden Auf-
 gaben für mindestens drei Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe S 8b.

Überleitung SuE

Die Überleitung für alle Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst wird zum 
1. Januar 2020 automatisch erfolgen. Anträge sind dafür nicht zu stellen. 

Bei der Überleitung werden die Beschäftigten einer Stufe zugeordnet. Damit hier 
keine Nachteile entstehen, wird die Überleitung unter Mitnahme der bisherigen 
Zeit in der Stufe geregelt. Hierzu gibt es auch wieder eine Tabelle.

5



Zuordnungstabelle für alle S-Gruppen (außer S 8b)

bisherige Stufe / Jahr innerhalb  
der Stufe / Restzeit (R)

neue Stufe / Jahr innerhalb  
der Stufe / Restzeit (R)

1 / 1 / R 1 / 1 / R

2 / 1 / R 2 / 1 / R

2 / 2 / R 2 / 2 / R

3 / 1 / R 2 / 3 / R

3 / 2 / R 3 / 1 / R

3 / 3 / R 3 / 2 / R

4 / 1 / R 3 / 3 / R

4 / 2 / R 3 / 4 / R 

4 / 3 / R 4 / 1 / R 

4 / 4 / R 4 / 2 / R 

5 / 1 / R 4 / 3 / R 

5 / 2 / R 4 / 4 / R 

5 / 3 / R 5 / 1 / R

5 / 4 / R 5 / 2 / R

5 / 5 / R 5 / 3 / R

6 / 1 / R 5 / 4 / R

6 / 2 / R 5 / 5 / R

6 / 3 / R 6
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Für Beschäftigte in der Tätigkeit von Erzieherinnen, Heilerziehungspflegerinnen 
oder Heilerzieherinnen mit staatlicher Anerkennung, die in S4 eingruppiert  
werden, ist die Stufe 4 die Endstufe. 

Folgende Beschäftigte werden der Entgeltgruppe S 8b zugeordnet:
•  Erzieherinnen, Heilerziehungspflegerinnen und Heilerzieherinnen mit 

staatlicher Anerkennung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen 
entsprechende Tätigkeiten ausüben, mit besonders schwierigen fachlichen 
Tätigkeiten (u.a. Facherzieher*innen für Integration).

Für sie gelten gesonderte Stufenlaufzeiten, weshalb die Zuordnung mit einer 
gesonderten Tabelle erfolgt:

Zuordnungstabelle nur für Entgeltgruppe S 8b

bisherige Stufe / Jahr innerhalb  
der Stufe / Restzeit (R)

neue Stufe / Jahr innerhalb  
der Stufe / Restzeit (R)

1 / 1 / R 1 / 1 / R

2 / 1 / R 2 / 1 / R

2 / 2 / R 2 / 2 / R

3 / 1 / R 2 / 3 / R

3 / 2 / R 3 / 1 / R

3 / 3 / R 3 / 2 / R

4 / 1 / R 3 / 3 / R

4 / 2 / R 3 / 4 / R 

4 / 3 / R 4 / 1 / R 

4 / 4 / R 4 / 2 / R 
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Zuordnungstabelle nur für Entgeltgruppe S 8b

bisherige Stufe / Jahr innerhalb  
der Stufe / Restzeit (R)

neue Stufe / Jahr innerhalb  
der Stufe / Restzeit (R)

5 / 1 / R 4 / 3 / R

5 / 2 / R 4 / 4 / R

5 / 3 / R 4 / 5 / R

5 / 4 / R 4 / 6 / R

5 / 5 / R 5 / 1 / R

6 / 1 / R 5 / 2 / R

6 / 2 / R 5 / 3 / R

6 / 3 / R 5 / 4 / R 

6 / 4 / R 5 / 5 / R 

6 / 5 / R 5 / 6 / R 

6 / 6 / R 5 / 7 / R

6 / 7 / R 5 / 8 / R

6 / 8 / R 6 
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Für Beschäftigte in der Tätigkeit von Sozialarbeitern/Sozialpädagogen mit staat-
licher Anerkennung, die der S8b zugeordnet werden, ist die Stufe 4 die Endstufe. 
Es gibt keine Stufen 5 und 6. 

In die Entgeltgruppe S 2 sind Beschäftigte in der Tätigkeit von Kinderpflegerin-
nen mit staatlicher Anerkennung eingruppiert. Diese werden stufengleich unter 
Mitnahme der Restzeit übergeleitet. 

Bildung eines Vergleichsentgeltes

Zur Überleitung wird ein Vergleichsentgelt berechnet. Das setzt sich aus den für 
Januar 2020 zustehenden Entgeltbestandteilen zusammen.

Ist das Vergleichsentgelt nicht höher als das Tabellenentgelt, das sich aus der 
Überleitungstabelle in die neue S-Entgeltgruppe ergäbe, wird das Tabellenent-
gelt der S-Tabelle ab dem 1. Januar 2020 gezahlt.

Ist das Vergleichsentgelt höher als das Tabellenentgelt, das sich aus der Überlei-
tungstabelle in die neue S-Entgeltgruppe ergibt, erhält die/der Beschäftigte das 
Vergleichsentgelt.

Bei den neuen S-Entgeltgruppen im Sozial- und Erziehungsdienst wird es keine 
Entgeltgruppenzulagen und keine Vergütungsgruppenzulagen (letztere als 
Besitzstände aus dem BAT) geben. Die Höhe dieser Zulagen wird aber bei der 
Berechnung des Vergleichsentgeltes berücksichtigt.

Beschäftigte in einer individuellen Endstufe

•  Übersteigt der Betrag, der ohne die Änderungen für den Sozial- und Erzie-
hungsdienst als individuelle Endstufe zustehen würde, den Betrag der höchs-
ten Stufe, werden Beschäftigte einer individuellen Endstufe zugeordnet.

•  Übersteigt der Betrag, der ohne die Änderungen für den Sozial- und Erzie-
hungsdienst als individuelle Endstufe zustehen würde, den Betrag der höchs-
ten Stufe nicht, werden sie zunächst der Stufe zugeordnet, in der sie mindes-
tens den Betrag der individuellen Endstufe erhalten; anschließend erfolgt die 
Einstufung unter Berücksichtigung der in der individuellen Entstufe bisher 
verbrachten Zeit.
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Im TV-L wird an verschiedenen Stellen auf die Entgeltgruppen Bezug genommen. 
So richtet sich z.B. die Höhe der Jahressonderzahlung nach der Entgeltgruppe 
(gemäß § 20 TV-L). Da im § 20 TV-L die S-Entgeltgruppen nicht genannt werden, 
gibt es die unten stehende Tabelle in dem neuen § 52 TV-L.

die Entgeltgruppe entspricht der Entgeltgruppe

S 2 2

S 3 3

S 4 5

S 5 ( nicht besetzt) 6

S 6 ( nicht besetzt) S 7, S 8a, S 8b 8

S 9, S 10, S 11a 9a

S 11b, S 12, S 13, S 14 9b

S 15, S 16 10

S 17 11

S 18 12

Unser Fazit

Die Gehaltssteigerung für Erzieher*innen, koordinierende Erzieher*innen 
(jetzt koordinierende Beschäftigte) sowie Sozialarbeiter*innen und 
Sozialpädagog*innen ist sehr beachtlich. Besonders die erfahrenen 
Erzieher*innen werden vom Übergang in die neue Tabelle profitieren.  
Diesen Erfolg haben wir gemeinsam erreicht!
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Anlage G zum TV-L

Entgelttabelle für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst
- gültig vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 -
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Anlage G zum TV-L

Entgelttabelle für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst
- gültig ab 1. Januar 2021 -

12






